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E i n l a d u n g z u m K o n z e r t i n d e r R e i h e K l a n g de r A r b e i t

Eine musikalische Zeitreise zum 125. Geburtstag von Erich Kästner

„Es war einmal – so beginnen nicht nur die Märchen – es war einmal eine Zeit, die noch gar nicht so lange
vergangen ist“…und sie führt uns direkt in die Gegenwart.
Erich Kästner war Schri�steller, Drehbuchautor, Lyriker und ein – wie er sich selbst bezeichnete – poli�scher
Idealist, mit einer klaren Haltung gegen Diktatur und Kapitalismus.
Er hat 2 Weltkriege erlebt, musste im Na�onalsozialismus zusehen, wie seine Bücher verbrannt wurden und ist
trotz Publika�onsverbot in Deutschland geblieben.
Seine literarischen Beschreibungen sind schonungslos am Punkt, und doch ermöglicht es sein besonderer S�l,
beschwingt und heiter (wenn es sein muss auch ernst) aus seinen Texten herauszuschlendern.
Wir dürfen uns nicht in Sicherheit wiegen. „Drohende Diktaturen lassen sich nur bekämpfen, ehe sie die Macht
übernommen haben. Es ist eine Angelegenheit des Terminkalenders, nicht des Heroismus“.
Sein Werk ist heute angesichts von weltweit zunehmendem Na�onalismus und Rechtsextremismus hochaktuell.
Kästner weist Wege in die Zukun�.

Mit Musik von
Anna Anderluh, Gesang
Angelika Hagen, Violine, Text
Simon Raab, Piano
Andi Schreiber, Violine

7. November 2024, 18.30 Uhr
ÖGB, Riverbox / Johann-Böhm-Platz 1 / 1020 Wien / Direkt bei der U2 Sta�on Donaumarina
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